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Hallo, lieber Tier-Fan!  

Schön, dass du wieder da bist! Setz deinen Entdeckerhut auf, 

denn heute nehmen wir Kurs auf das weite Meer. Hast du dich 

schon mal gefragt, wie es ist, den ganzen Tag im Wasser zu 

verbringen – sogar beim Schlafen und Essen? 

Ich stelle dir einen echten Überlebenskünstler vor: den 

Seeotter! Er ist flauschig, schlau und ein toller Handwerker. 

Stell dir vor, du hättest eine Tasche unter dem Arm oder 

könntest dein Fell wie einen Ballon aufpusten, damit du niemals 

untergehst. 

Zusammen finden wir heraus, warum Seeotter Händchen halten 

und wie sie Steine als Werkzeug benutzen. Mit meinen 16 

Fakten wirst du zum echten Otter-Experten. 

Bereit? Dann springen wir zusammen ins kühle Nass! 

Dein Wuschel                    



 

 

 

Wusstest du, dass fast alle anderen Meerestiere wie Robben oder 

Wale eine richtig dicke Speckschicht unter der Haut haben? 

Diese Fettschicht dient ihnen als Isolierung gegen das eiskalte 

Wasser. Der Seeotter hat jedoch überhaupt keinen Speck! Er 

verlässt sich stattdessen ganz allein auf seinen unglaublichen Pelz. 

Stell dir vor, du gehst mitten im tiefsten Winter ohne dicke 

Jacke im eiskalten Ozean baden – der Seeotter friert trotzdem 

nicht, weil sein Fell ihn wie ein Schutzschild vor der Kälte 

bewahrt.  



 

  



 

 

 

 

Seeotter besitzen das dichteste Fell aller Tiere auf unserem 

gesamten Planeten. Auf einer winzigen Fläche, die gerade einmal 

so groß ist wie eine Briefmarke, wachsen bis zu eine Million 

einzelne Haare! Um das mal zu vergleichen: Auf deinem gesamten 

Kopf wachsen insgesamt nur etwa 100.000 Haare. Das bedeutet, 

ein Seeotter hat auf einem winzigen Fleckchen seines Körpers 

bereits zehnmal so viele Haare wie du auf deinem ganzen Kopf. 

Kein Wunder, dass er sich so flauschig anfühlt!  



 

   



 

 

 

 

Damit die Haut unter dem dichten Pelz niemals nass wird, hat der 

Seeotter einen genialen Trick: Er pustet ständig mit seiner 

Schnauze Luft tief in seine Haare hinein. Diese eingefangene 

Luftschicht wirkt wie eine unsichtbare, warme Daunenjacke, die 

das eiskalte Meerwasser konsequent von seinem Körper fernhält. 

Selbst wenn der Otter stundenlang tief taucht, bleibt seine Haut 

darunter vollkommen trocken und kuschelig warm. Er trägt also 

quasi einen Trockentauchanzug, der niemals ausgezogen wird.  



 

  



 

 

 

 

Seeotter haben unter ihren beiden Vorderbeinen sehr lose 

Hautfalten, die wie eine fest eingebaute Einkaufstasche 

funktionieren. Wenn sie am Meeresgrund nach Futter suchen, 

verstauen sie dort ihre gefundenen Schätze wie Muscheln oder 

ihren geliebten Lieblingsstein. So haben sie beim Hochpaddeln an 

die Oberfläche immer beide Hände frei, um kräftig zu 

schwimmen. Sobald sie oben sind, greifen sie einfach in ihre 

„Achsel-Tasche“ und holen ihr Mittagessen wieder heraus.  



 

  



 

 

 

Seeotter sind absolute Meeres-Profis und verbringen tatsächlich 

fast ihr gesamtes Leben im nassen Element. Sie brauchen das 

Land eigentlich gar nicht, denn sie fressen im Wasser, sie 

schlafen auf den Wellen und sie bringen dort sogar ihre Jungen 

zur Welt. An Land sieht man sie nur extrem selten, da sie sich im 

tiefen Blau des Ozeans viel sicherer und wohler fühlen. Dort 

finden sie alles, was sie zum Glücklichsein brauchen, und schaukeln 

entspannt auf den Wellen.  



 

  



 

 

 

 

Damit sie während eines gemütlichen Schläfchens nicht 

unbemerkt auf das offene Meer hinausgetrieben werden, haben 

Seeotter eine schlaue Erfindung der Natur für sich entdeckt: Sie 

wickeln sich einfach in die meterlangen Blätter des 

Riesenseetangs ein. Dieser Seetang ist im Boden festgewurzelt 

und dient dem Otter als natürlicher Sicherheitsgurt oder als 

Anker. So kann er ganz beruhigt einschlafen, ohne Angst haben zu 

müssen, nach dem Aufwachen plötzlich kilometerweit von seinem 

Zuhause entfernt zu sein.  



 

  



 

 

 

Seeotter sind sehr gesellige Tiere und bilden im Wasser oft 

riesige Gruppen, die man „Rafts“ nennt – das ist das englische 

Wort für Floß. Damit die Freunde in den unruhigen Wellen nicht 

auseinanderdriften und sich verlieren, halten sie sich beim 

Schlafen ganz fest an den Pfoten. Das sieht nicht nur unglaublich 

niedlich aus, sondern sorgt auch dafür, dass die ganze Gruppe wie 

ein großes, lebendiges Floß zusammenbleibt. Gemeinsam schaukelt 

es sich eben viel besser und sicherer!  



 

  



 

 

 

 

Ein Seeotter verbringt jeden Tag viele Stunden damit, sein Fell 

mit den Pfoten und der Zunge gründlich zu lecken und zu säubern. 

Das macht er nicht aus Eitelkeit, sondern weil es für ihn 

lebensnotwendig ist. Nur ein perfekt sauberes und ordentlich 

sortiertes Fell kann die wichtige, warme Luftschicht direkt am 

Körper halten. Wenn sein Pelz durch Schmutz oder Öl verklebt, 

dringt das eiskalte Wasser sofort bis an seine Haut vor und der 

Otter würde innerhalb kürzester Zeit anfangen zu frieren.  



 

   



 

 

 

Seeotter gehören zu den ganz wenigen Tierarten auf der Welt, 

die echte Werkzeuge benutzen, um an ihr Ziel zu kommen. Sie 

suchen sich am Meeresgrund einen flachen, harten Stein aus und 

klemmen ihn sich unter den Arm. An der Oberfläche legen sie sich 

den Stein auf den Bauch und benutzen ihn als Amboss, um harte 

Muschelschalen mit voller Kraft dagegen zu klopfen. Der Stein ist 

für den Otter also genauso wichtig wie ein schwerer Hammer für 

einen fleißigen Zimmermann auf einer Baustelle.  



 

  



 

 

 

 

Wenn es Zeit für eine Mahlzeit ist, legen sich Seeotter ganz 

gemütlich auf den Rücken und benutzen ihren eigenen, flauschigen 

Bauch als praktischen Esstisch. Die gefangenen Muscheln, Krebse 

oder Seeigel legen sie einfach direkt auf sich ab und bereiten sie 

dort in aller Ruhe zu. Das ist wie das perfekte „Frühstück im 

Bett“, nur dass ihr Bett mitten auf dem Ozean treibt und sie 

dabei die Sonne auf ihrem Bauch genießen können, während sie 

genüsslich schlemmen.  



 

  



 

 

 

  

Da Seeotter eine enorme Menge an Energie verbrauchen, um ihre 

Körpertemperatur im kalten Meerwasser stabil zu halten, müssen 

sie fast ununterbrochen fressen. Ein ausgewachsener Otter 

verputzt an nur einem einzigen Tag etwa ein Viertel seines 

eigenen Körpergewichts an Meeresfrüchten. Um dir das mal 

vorzustellen: Das wäre so, als ob du jeden Tag 100 große 

Hamburger essen müsstest, nur um nicht hungrig zu sein! Er ist 

also ein echter kleiner nimmersatter Vielfraß der Meere.  



 

 



 

 

 

 

Seeotter sind wahre Feinschmecker, wenn es um Meeresfrüchte 

geht. Auf ihrem täglichen Speiseplan stehen vor allem stachelige 

Seeigel, knackige Muscheln, saftige Krabben und hin und wieder 

auch mal ein kleiner Fisch. Mit ihren erstaunlich kräftigen 

Kiefermuskeln, ihren scharfen Zähnen und ihren unglaublich 

geschickten Pfoten können sie selbst die härtesten und 

wehrhaftesten Schalen ihrer Beute im Handumdrehen knacken 

und verspeisen.  



 

  



 

 

 

 

Seeotter-Babys kommen mit einem ganz besonderen, extrem 

flauschigen Babyfell auf die Welt. Die Mutter kümmert sich 

rührend um den Kleinen: Sie leckt ihn nicht nur sauber, sondern 

pustet mit ihrem Atem so lange Luft in das dichte Fell des Babys, 

bis es richtig aufgeplustert ist wie ein kleiner Ballon. Danach 

schwimmt das Otter-Kind wie ein Korken ganz oben auf der 

Wasseroberfläche. Es kann am Anfang seiner Kindheit gar nicht 

untergehen, selbst wenn es das mit Absicht versuchen würde!  

 



 

  



 

 

 

Wenn die Otter-Mama tief tauchen muss, um am Meeresgrund 

Futter für sich selbst zu suchen, kann sie ihr Baby natürlich nicht 

mitnehmen. Damit das Kleine nicht hilflos abtreibt oder von den 

Wellen fortgespült wird, während sie weg ist, wickelt sie es ganz 

vorsichtig in weiche Blätter aus Seetang ein. Das funktioniert wie 

ein schwimmendes Laufgitter oder eine sanfte Wiege, in der das 

Otter-Kind sicher und geborgen auf die Rückkehr seiner Mama 

wartet, während es friedlich im Wasser schaukelt.  



 

  



 

 

 

 

Seeotter spielen eine Heldenrolle für die Gesundheit unserer 

Weltmeere. Ihre Lieblingsspeise sind Seeigel, und das ist gut so! 

Seeigel würden nämlich sonst die riesigen Unterwasserwälder aus 

Kelp-Algen komplett kahlfressen. Ohne die Seeotter gäbe es dort 

bald keine Pflanzen mehr und viele andere Fische würden ihr 

Zuhause verlieren. Deshalb nennt man den Otter auch voller 

Respekt den „Gärtner des Meeres“, der dafür sorgt, dass unter 

Wasser alles im Gleichgewicht bleibt.  



 

   



 

 

 

 

Da Seeotter so extrem auf ihr sauberes Fell angewiesen sind, ist 

jede Art von Ölverschmutzung oder Müll im Ozean eine tödliche 

Gefahr für sie. Schon ein kleiner Fleck Öl zerstört die 

lebenswichtige Isolierung ihres Pelzes. Wir alle können mithelfen, 

indem wir weniger Plastik verbrauchen und darauf achten, dass 

kein Müll in die Natur gelangt. So sorgen wir gemeinsam dafür, 

dass Wuschels flauschige Freunde im Ozean gesund bleiben und 

noch viele Jahre im Seetang kuscheln können.  



 

  



 

 

 

Euch gefallen die Bilder? 

 
Scannt einfach den QR-Code, um sie kostenlos als Ausmalbilder 

herunterzuladen und selbst bunt zu gestalten! 

www.zoobesuche.org/ausmalbilder  



 

Bis zum nächsten Abenteuer! 

Wahnsinn, was der Seeotter alles draufhat, oder? Wer hätte 

gedacht, dass ein so flauschiges Tier gleichzeitig ein 

geschickter Handwerker und der wichtigste Gärtner des 

Meeres ist. Ich finde es besonders toll, wie sie aufeinander 

aufpassen und beim Schlafen einfach Pfötchen halten. 

 

Jetzt weißt du genau, warum der Seeotter so ein besonderer 

Bewohner unserer Ozeane ist. Vergiss nicht: Wir alle können ein 

bisschen wie der Seeotter sein und dabei helfen, seine 

wunderschöne Unterwasserwelt sauber und sicher zu halten. 

 

Ich hoffe, dir hat unsere Reise ins kühle Nass gefallen! Ich 

hänge jetzt meinen Entdeckerhut kurz an den Nagel, schüttle 

mein Fell trocken und plane schon das nächste Abenteuer für 

uns. Welches Tier wir wohl als Nächstes besuchen? 

 

Bleib neugierig! Dein Wuschel 



 

 

 

Wuschelige Weltliteratur 

   

   

 

  



 

   

 


